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EMOTIKON

Erfassung der motorischen Leistungsfähigkeit in der Jahrgangsstufe 3 zur 
kontinuierlichen Evaluierung des Schulsports und einer diagnosebasierten 

Systematisierung der Sport- und Bewegungsförderung



EMOTIKON: Studie zur Evaluation körperlicher Fitness (KF)
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2020:  473 Grundschulen mit ca. 20.000 Drittklässler/innen

• seit Schuljahr 2009 
• jährlich landesweit
• in und durch Schule in 

den 3. Klassen
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Unterscheidung der Kinder
• “Stichlinge”: Einschulung gemäß Stichtag
• “Frühlinge”: vorzeitige Einschulung oder

Überspringen einer Klasse
• “Spätlinge”: verzögerte Einschulung oder 

Wiederholung einer Klasse



EMOTIKON: Studie zur Evaluation körperlicher Fitness (KF)

Schnelligkeit ⊳ 20-m-Sprint

Schnellkraft Beine ⊳ Standweitsprung

Schnellkraft Arme ⊳ Medizinballstoßen

Koordination unter Zeitdruck ⊳ Sternlauf

Ausdauer ⊳ 6-Minuten-Lauf

Gleichgewicht ⊳ Einbeinstand



Entwicklung der KF im 9. Lebensjahres aller BB-DrittklässerInnen (nur “Stichlinge“)

Ausdauer Koordination Schnelligkeit Schnellkraft Beine Schnellkraft Arme

Alter

Jungen

Mädchen

Fühner et al. (2021a), Golle et al. (2015)

Die fünf wichtigsten Ergebnisse werden in dieser Abbildung dargestellt. Ersten gibt es Entwicklungsgewinne innerhalb des neunten Lebensjahres
für jeden der fünf Tests (d. h., die Linien sind alle ansteigend). Zweitens unterscheiden sich die Tests in der Größenordnung dieser Gewinne (d. h.,
die Steigungen sind unterschiedlich steil). Drittens die Jungen schneiden bei jedem Test besser ab als die Mädchen und viertens variiert der
Unterschied zwischen den Geschlechtern je nach Test (d. h., der Abstand zwischen den Linien für Jungen und Mädchen ist bei jedem Test anders).

Bemerkenswert und für uns recht überraschend ist fünftens, dass die Linien für Jungen und Mädchen bei jedem Test parallel verlaufen,
sowohl visuell als auch statistisch. Für die Stichtagskinder („Stichlinge“) haben wir also keine Hinweise auf eine unterschiedliche Entwicklung von
Jungen und Mädchen im neunten Lebensjahr. Dies wird sich dramatisch ändern, sobald die Pubertät ins Spiel kommt..



Entwicklung der KF im 9. Lebensjahr der OHV DrittklässerInnen (nur „Stichlinge“)

Fühner et al. (2021a), Golle et al. (2015)

Schwarze Linien und Punkte zeigen die Leistungen der OHV-Stichtagskinder ("Stichlinge"); graue Linien die Leistungen aller BB-
Stichlinge (vgl. letzte Folie). OHV Stichlinge schneiden vor allem im Ausdauer-Test besser ab als die BB-“Stichlinge“ vor allem die 9-
jährigen „Stichlinge“.



Unterschied von allen OHV- und allen BB-DrittklässerInnen (7.5 – 10 Jahre):
Nulllinie ist Mittel aller BB-DrittklässerInnen („Frühlinge“ +  „Stichlinge“ + “Spätlinge“)

Hier werden auch die Kinder einbezogen, die jünger (“Frühlinge“) oder älter („Spätlinge“) sind als die „Stichlinge“. Die 
„Spätlinge“ schneiden vor allem in der Ausdauer schlechter ab als die Stichlinge. Das gilt für alle Brandenburger „Spätlinge“
und auch Jungen und Mädchen. Es ist noch nicht klar, ob die geringere Leistung nur für „Spätlinge“ oder auch für „Stichlinge“
im 10. Lebensjahr (also Kinder in der vierten Klasse) gilt. “Frühlinge“ schneiden übrigens insgesamt etwas besser ab als 
„Stichlinge“, wenn man den Altersunterschied berücksichtigt. Die schwarze Nulllinie repräsentiert den  Landesdurchschnitt der
„Stichlinge“. 



Unterschiede zwischen allen OHV-DrittklässerInnen in den OHV-Regionen:
(„Frühlinge“ +  „Stichlinge“ + “Spätlinge“)

Auch hier werden die Kinder einbezogen, die jünger (“Frühlinge“) oder älter („Spätlinge“) sind als die „Stichlinge“.  Abgetragen sind die 
Leistungen der Kinder aus den vier OHV-Planungsgebieten. Bei der Ausdauer (linkes Panel) sieht man z.B., dass nur die Kinder aus P1 
über dem Durchschnitt liegen. Die schwarze Nulllinie repräsentiert den  Landesdurchschnitt der „Stichlinge“. 



Entwicklung korreliert mit der körperlichen Fitness in der OHV-Schule (grau: BB)

Fühner et al. (2021a)

Mit den Daten der “Stichlinge“ wurden für die Schulen die durchschnittliche körperliche Fitness der Kinder (d.h. der MW der 
fünf Tests) und die Entwicklung der Kinder in der dritten Klasse (d.h. Unterschied in der körperlichen Fitness zwischen neun-
jährigen und achtährigen Kindern) geschätzt.  Es ergibt sich ein deutlich positiver Zusammenhang, dessen Ursache noch 
unklar ist.  Die Unterschiede zwischen den Planungsgebieten sind auch für die Schulen sichtbar. Allerdings gibt es auch große
Unterschiede zwischen Schulen im gleichen Planungsgebiet. 

Die gestrichelten Linien zeigen die Mittelwerte aller Brandenbuger Schulen. Die Punkte sind Schötzwerte eines komplexen 
statistischen Verfahrens, des sogenannten Linearen Gemischten Modells, das für alle Analysen verwendet wurde. Der 
positive  Zusammenhang ist nur in den Schätzwerden sichtbar, für die viele andere Einflußgrößen herausgerechnet wurden. 
Die nächsten drei Folien beruhen auch auf  Schötzwerten des Modells und illustrieren auch Korrelationen der Testwerte.



Entwicklung korreliert mit körperlicher Fitness in OHV-Schulen („Stichlinge“)

KoordinationKörperliche Fitness Schnelligkeit Schnellkraft Beine Schnellkraft Arme Entwicklung
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Hier sieht man die Korre-
lation zwischen Körper-
licher Fitness und Ent-
wicklung darin, dass die 
zwei “Raupen” von unten 
links nach oben rechts 
“krabbeln”. Die horizon-
talen Striche zeigen Präzi-
sion der Schätzung: Je 
kürzer, desto präziser. 
Schulen, mit sehr weni-
gen Schülern haben sehr 
breite Konfidenzintervalle 

Die farbigen Rechtecke 
kodieren 40 OHV-Schulen 
in den vier Planungsge-
bieten. Die Schulen sind 
nach ansteigender körp.
Fitness (links) sortiert. 



Entwicklung korreliert mit Ausdauer in OHV-Schulen („Stichlinge“)

Ausdauer Koordination Schnelligkeit Schnellkraft Beine Schnellkraft Arme Entwicklung
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Die Korrelation zwischen  
Entwicklung und Aus-
dauer (6-Minuten-Lauf) 
ist noch stärker als die 
mit körperlicher Fitness 
(vgl. letzte Folie).  

Die farbigen Rechtecke 
kodieren 40 OHV-Schulen 
in den vier Planungsge-
bieten. Die Schulen sind 
nach ansteigender 
Ausdauer (links) sortiert. 



Entwicklung korreliert nicht mit Schnellkraft der Arme in OHV-Schulen („Stichlinge“)

Ausdauer Koordination Schnelligkeit Schnellkraft Beine Schnellkraft Arme Entwicklung
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Im Gegensatz zu den 
letzten Folien ist kein 
Zusammenhang zwischen  
Entwicklung und Schnell-
kraft der Arme  (Medizin-
ballstoßen) erkennbar. 
Hier kommt es auch zu 
einer anderen Sortierung 
der 40 OHV-Schulen (vgl. 
Farbkodierung mit der in 
den letzten Folien.)

Die farbigen Rechtecke 
kodieren 40 OHV-Schulen 
in den vier Planungsge-
bieten. Die Schulen sind 
nach ansteigender 
Schnellkraft der Arme
sortiert. 



Entwicklung der körperlichen Fitness von 2011 bis 2019 in OHV und BB (gestrichelt):
(„Frühlinge“ +  „Stichlinge“ + “Spätlinge“)

Fühner et al. (2021a, b)

Körperlich Fitness entwickelt sich nicht nur mit dem Alter; sie entwickelt sich auch über die Jahre. Diese und die nächsten Folien analysieren den  Zeitraum von 2011 bis 2019. Wir beziehen alle 
Kinder in die Analyse ein, unabhängig davon ob sie bezogen auf das Stichtagsalter vorzeitig (“Frühlinge“), rechtzeitig (“Stichlinge“), oder mit Verzögerung („Spätlinge“) in der dritten Klasse 
„angekommen“ sind. Wir sehen uns drei Komponenten an, die sich in diesem Zeitraum qualitativ verschieden entwickelt haben. Die gestrichelten Linien zeigen die Daten aller BB-Kinder; die 
durchgezogenen Linien die OHV-Kinder; die schwarze Nulllinie repräsentiert den globalen Landesdurchschnitt der „Stichlinge“.  Die Ausdauer (6-Minuten-Lauf) nimmt landesweit kontinuierlich 
ab, während sie in OHV weitgehend stabil geblieben ist. Die Koordination (Sternlauf) verbessert sich zunächst, nimmt in den letzten Jahren aber ab. Dieser Trend ist in OHV stärker ausgeprägt 
als im Land. Koordination ist auch ein Test der kognitiven Fitness, weil sich die Kinder einen komplexer Laufweg beachtet werden muss. Die Schnellkraft der Arme (Medizinballstoßen) hat sich 
über die Jahre verbessert. Da hier der Körper nicht als ganzes bewegt werden muss, könnte aber auch Übergewicht (Newton: Kraft = Gegenkraft) zum Teil für diese Verbesserung verantwort-
lich sein. Wir werden uns diese Frage später nochmal zuwenden.  Die Daten der “Stichlinge“ sind qualitativ sehr ähnlich (vgl. Abb. 4 in Fühner et al. 2021a).



Entwicklung der körperlichen Fitness von 2011-2019 in OHV-Regionen:
(„Frühlinge“ +  „Stichlinge“ + “Spätlinge“)

Wie für die altersbedingte Entwicklung können wir uns auch die Entwicklung über die Jahre nach Planungsgebiet aufgedröselt ansehen. Und sowie es für die Entwicklung 
im Alter der Fall war, finden wir auch hier bedeutsame Entwicklungsunterschiede zwischen den Planungsgebieten. Hervorstechen zum einen die sehr hohe Leistung und 
positive Entwicklung der Ausdauer im Plangebiet P1 und die bedenklich niedrige Leistung und Entwicklung der Koordination im Plangebiet P4. 



Einteilung des Body-Mass-Index (BMI) nach Kromeyer-Hausschild et al. (2001)

• Hautfaltenmessungen, Densitometrie sowie DEXA-Messungen belegen, dass der 
BMI ein akzeptables Maß für die Gesamtkörperfettmasse darstellt

• Kromeyer-Hausschild et al. (2001) berechneten alters- und geschlechtsspezifische 
Perzentile für den BMI

• Einordnung des BMI anhand dieser Perzentilwerte in fünf Kategorien

BMI = 
Körpergewicht [kg]

(Körperhöhe [m])2

P1 bis P3 ⊳ stark untergewichtig
P4 bis P10 ⊳ untergewichtig
P11 bis P89 ⊳ normalgewichtig
P90 bis P96 ⊳ übergewichtig
ab P97 ⊳ stark übergewichtig

Kromeyer-Hausschild et al. (2001)



Entwicklung des BMI bei SEU von 2009 bis 2017 in den OHV-Regionen
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BMI-Gruppen der OHV-Schul-
eingangsuntersuchungen:

(1) keine großen Verände-
rungen der prozentualen 
Verteilung in den BMI-
Gruppen für die Jahre von 
2009-2017 

(2) doppelter Prozentwert von 
stark übergewichtigen Kindern 
in Gemeinden im weiteren 
Metropolenraum



Verteilung des BMI in OHV-Gemeinden (aggregiert 2009-2017)

BMI-Gruppen der OHV-Schul-
eingangsuntersuchungen:

(3) der erhöhte Prozentwert 
von stark übergewichtigen 
Kindern findet sich in jeder 
Gemeinde im weiteren Metro-
polenraum.

Die nächste Folie zeigt, dass 
die EMOTIKON-Leistungen
(a) Körperliche Fitness,
(b) Entwicklung,
(c) Ausdauer und 
(d) Schnellkraft der Arme
auf Gemeindeebene in
in  einem systematischen
Zusammenhang stehen mit der 
Summe der Prozentwerte 
übergewichtiger und  stark 
übergewichtiger Kinder.

Mit Ausnahme des Medizin-
ballstoßens gilt: 
(1) (Starkes) Übergewicht bei 

SEU sagt niedrigere Fitness 
in der dritten Klasse 
vorher.

(2) Die Planungsgebiete 



Zusammenführung von Schuleingangsuntersuchung (SEU) und EMOTIKON
(Schätzwerte der Schulen gemittelt für Gemeinden; nur „Stichlinge“)



Fazit und Empfehlung

Fazit

• Ergebnisse zeigen, dass sich die Unterschiede in der körperlichen Fitness der

Drittklässler in EMOTIKON bereits in den BMI-Unterschieden der Gemeinden bei

der Schuleingangsuntersuchung (SEU) abzeichnen

• Das Ergebnis „entlastet“ in einem gewissen Maße Gemeinden, Schulen und

Lehrer; es ist auch ein Effekt der sozialstrukturellen Bedingungen

Empfehlung
• Nicht Akzeptanz der Unterschiede, sondern Interventionen zur Kompensation der

Ausgangsunterschiede, vor allem in Planungsgebieten P1 und P4
• Förderung von Programmen zur Verbesserung der körperlichen Fitness,

insbesondere Übungen zur Kräftigung der Muskulatur und zur Förderung der

Ausdauer v.a. in Planungsgebieten P1 und P4

Bewegungsförderung in allen relevanten Lebenswelten
Rüten & Pfeifer (2016), Fühner et al. (2021b)



Hinweise zur Bewegungsförderung

v Bewegungsförderung in allen relevanten Lebenswelten:

Zentraler Ansatzpunkt: Setting Schule

Familie Kindergarten Freizeit

Rüten & Pfeifer (2016)



Hinweise zur Bewegungsförderung: Setting Schule

v mehr Sportunterricht / Bewegungsangebote

v Verbesserung der Bewegungsangebote

v Kompetenzentwicklung des zur Bewegungsförderung eingesetzten Personals

v Schaffung bewegungsfreundlicher Lehrräume

v Einbeziehung der Eltern in die Bewegungsförderung der Kinder

v Förderung des bewegungsaktiven Transports zur Schule (Rad, zu Fuß)

Zentraler Ansatzpunkt: Setting Schule

Rüten & Pfeifer (2016)



Podcast



Vielen Dank

ü www.uni-potsdam.de/emotikon

Kontakt: kliegl@uni-potsdam.de, fuehner@uni-potsdam.de
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